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Der lebte Stadt . Sceiiickverkauf ' fin&et am
Mittwoch, den 3. Avril 1812 statt.

Mittel -Schellfisch das Pfund 25
Grober - Schellfisch im Ausschnitt das Pfund

Großer -Schellfisch im Ganzen das Pfd . 30 S ■
Bratschellfifch bas Pfd . 2k\ 4.
Kabliau ohne Kopf das Pfd . A) £.
Kabliau im Ausschnitt das Pfd . 2a $•
Dorsch baä  Pfd . 25 ^ .
Wiesbaden, den 29. März 1812.

»4553 Der Magistrat . ,

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt¬

nis . daß Herr Kaufmann . Carl Malkomesius zum
Schi«dsmann -Steltt >ertteter für den 2. Bezirk ge-
wähtt und bestätigt worden ist.

Wiesbaden, den 27. März 1912.
.54554 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Den Entwurf für den Museumsbau an

der Kaisevstratze ist in der Zeit vom 1. bis ein¬
schließlich 10. April von 10—1 und von 3—5
Uhr im Festsaal des Rathauses öffentlich aus-

Wiesbaden , den 30. März 1912.
34556 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen der 3z4pro-

zentigen 2. Ausgabe der Anleihe der Stadt
Wiesbaden . Buchstabe D . vom 1- Mm 19ft.
wird die Zinsscheinrerhe 2 für dre Zeit vom
1. April 1912 bis dahin 1922 nebst Er¬
neuerungsschein von jetzt ab ,m Rath au - ,
Zimmer 2 dahier , Werktags von 8—-12% WO1
gegen Rückgabe der Zinsscheinanwetsung vom
1. Mai 1902 ausgegeben.

Auch kann die Ausgabe der neuen Zrn »-
scheinbogen durch die für den Inhaber der
Schuldverschreibungen kostenfreie Vermitte¬
lung der Commerz - und Di - kontobank zu
Berlin W. 8 und Hamburg , der Deutschen
Effekten - u . Wechfelbank zu Frankfurt a. M -.
der Bayrischen Handelsbank zu München , der
Bayrischen Bereinsbank , Filiale Nürnberg,
zu Nürnberg , des Bankhauses L u- W. Wem-
heimber zu Frankfurt a. M ., des Bankhauses
E. Heimann zzu Breslau und des Bankhauses
A. Spieqelsberg zu Hannover stattflndcn.

Die Steuer für die Zinsschenrbogen wird
von der Staötgemeinde getragen 34409

« « '

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 7 Eisschräuken für die

Ausgabestellen der hiesigen städtischen Saug-
lingsmibchanstalt soll im Wege der Ausschrei¬
bung an einen hier wohnhaften Lieseranten
VtTütfatlX  tDCtbCJt.

Die Eisschränke müssen eine Länge von
ca. 1 Meter , eine Tiefe von ca. 75 Zentimeter
und eine Höhe von ca. 90 bis 100 Zentimete ,
innen 2 Abteilungen und Raum,für 16 Käs en
haben , von gutem Kiefernholz mit Korkplatten
isoliert hergestellt , innen mit starkem Zinn
ausgekleidet , außen naturfarben geölt und
lackiert und die beiden Türen mtt Doppel-
rbegelschloß und vernickeltem Schlusselfchild
versehen sein. Eisbehälter und Wasierkasteu
muffen sich in der Mitte befinden , zum Her¬
ausnehmen eingerichtet und letzterer mit
einem vernickelten Ablaßhahn versehen sem.

Lieferzeit : 3 Wochen.

" " " D !« L °L » M -i- 1' . - .
vormittags 18 Uhr.

im Rathause Zimmer Nr . 13 einzureichen , wo
Hie An ^edote alsdann in Gegenwart etwa er-
scheinender Anbieter eröffnet werden.

Wiesbaden . den 26. März 1912- 34409p.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Stabt . Elektrizitätswerk.

Nachstehend werden die für das Etatsjahr
1912/18 nach dem § 2 121 2 Abs. b der »Be¬
stimmungen über die Abgabe von elektrischer
Energie z-um Privatgrbrauche " zu berechnen¬
den Leitungspreise zur allgemeinen Kenntnis
gebracht- Es wird kosten für alle nach dem
1. April 1912 zur Ausführun kommenden An¬
schlüsse unabhängig von der gewählten Ber-
legungsart (Kabel . Draht , usw.), welche von
der Verwaltung der Wasser - und Lrch-twerke
bestimmt wird:

M 5 .-
„ 6.-

Drkanntmachung. . . . . . .
betr . An- und Abmeldung von Ge werbe betrie^ il.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die de'teben̂ n
gesetzlichen Bestimmungen d-^ ui ammerksamgemacht, daß gemäß 8 52 des Gewerveneuer
aeseöes vom 24. Juni 1891 und der dazu er¬
gangenen Anweisung des 8 err » Jinanjm,mite ^§Dom 4 November 1895, Abschnitt 4, Artlket 26,
ehT jeder welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes ansängt , dem Magntrat vor-
her oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn
des Betriebs Anzeige davon,zu machen hat Dl«
Anzeige hat schriftlich zu ertolgen : siê kanu au»
im Rathaus , Zimmer Nr . 3. mündlich wahrend
der üblichen Vormittags -Dienststunden zu Pro¬
tokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denienigen,

^a ^ das Gewerbe eines anderen übernimmt und

b) neben̂ seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes Gewerbe

Wer ^ d ê gesetzliche Verpflichtung zur An¬
meldung eines steuerpflichtigen GErbes inner¬
halb der vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuergesetzes m eine
dem doppelten Betrag der eiNiahrigen Steuer
gleichen Geldstrafe, daneben ist die vorenthal .ene
Steuer zu entrichten. , , . . ..

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Ge¬
werbes ist dagegen nach 8 10. Absatz 2 des Ge¬
setzes vom 14. Juli 1893 und Artikel 28 der
cit. Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden de»
für die Veranlagung zuständigen Steneraus-
schusies der Gewerbesteuerklaffen 1 bis 4. Frieo-
rrchstraße 32 hier, schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbestei.er
nach 8 33 des Gewerbesteuergesetzes bis zur Ab
Meldung sortzuentrichten.

Wiesbaden, den 22. M«« 18«L.
34437 ^rcuerve-rwaltung.

Bekanntmachung.
Ter Plan »Tie Baugebiete des -Stadtbezirks

Wiesbaden" ist neugedruckt worden.
Er enthält alle bis zum 1. 1. 19tt . erfolgten

Abänderungen des 8 3 der Baupolizei -Verordnung
vom 7. 2. 1905.

Der Plan ist käuflich zu haben im Zimmer 35
des Rathauses . Preis 1.00 Mark.
3440gl. Stadtverm estungSamt.

Bekanntmachung.
An dem städtischen Reform -Realgqmna-

sinm mit Realschule ist infolge Ablebests des
seitherigen Inhabers Ostern , späte,tens « erbst
1912 eine Oberlehrerstelle zu besetzen. Erfor¬
derlich ist die Lehrbefähigung für Mathematik,
Physik und beschreibende Natnrwiffenschnften.
Gehalt wie an Staatsanstalten , doch wild der
Wohnungsgelözuschuß in seiner ganzen Hohe
von 1300 -M  auf das Ruhegehalt und etwaige
Militäröienstzeit grundsätzlich auf das Besot-
dungsdicnstalter angrechnet . Bewerbungen
mit Lebenslauf , beglaubigten Zeugmisablchrls-
ten unö amtsärztlichem Gesundheitsattest
werden bis zum 2V. April er ., au den Direk¬
tor der Anstalt . Herrn Profeffor er¬
beten . ^ 34555

Wiesbaden , den 28. März 1912.
Kuratorium der städtischen Höheren Schulen

Bekanntmachnng
In dem städtischen Besitztum „Schöne Aussicht

Nr 18" ist eine im Gartenhaus 1. Stock belesene
Wohnung, bestehend ans 5 Zimmern . 1 Kucke,
1 Mansarde und 1 Kellerraum vom 1. Oktober
1912 ab neu zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in den Bormlttags-
üienststnnden im Ratbause auf Zimmer Nr . 44
erteilt . _

Wiesbaden, den 10. Februar 1912.
3->g55 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am ersten Osterfeiertag sind die städtischen

Volksbäder bis vormittags 11 Uhr geöffnet, da¬
gegen am 2. Feiertag ganz geschloffen.
33036 Städttsches MakÄinenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) 200 Stück Jövven aus wasserdicht imprägnier¬
tem grauen Tuck, für den Sommer,

b) 350 Stuck Strohhüten , für den Sommer . ,
cs 200 Stück Joppen ans wasserdicht impräg¬

niertem grauen Tuch, iür den Winter,
d) 200 Stück Mützen mit Wachstuchboden und seit

licken Luftlöchern, für den Winter,
für die Arbeiterschaft der Straßen -Reimgnng soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung an hie¬
sige Gewerbetreibende verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdin -gnngsunter
lagen können während der Vormittagsdlenststun-
den im Rathaus« Zimmer Nr . 55 «mgesehen. auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-freie
Einsendung von 50 Psg., und zwvr bis rum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrnt
versehene Angebote einschließlich Stoffmuster für
die Sommer - bezw. Wintenoppen sind spätestens
bis Dienstag , den 9. Avril 1912, vorm . 11 Uhr,
im Rathaus« Zimmer Nr . 53 einzurelchen

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
küüten B-rdingungssormular eingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagsrrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 35 Tage.
Wiesbaden, den 25. März 1912.

33034 Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Asche und Schlacke des städt. Elektrizitäts¬

werkes soll für die Zeit vom 1. Avril 1912 biS
31. März 1918 an einen Unternehmer verkauft
werden, der gleichzeitig die Abfuhr derselben be¬
sorgt. Die jährliche Menge beträgt ca. 500
Tonnen Asche und ca. 500 Tonnen Schlacke.
Nähere Auskunft wird erteilt im Werk Mainzer¬
straße 144.

Angebote mit . der Aufschrift „Aschcnabfuhr"
sind bis spätestens 4. April b. I .. mittags 12 Ubr,
in unserm Bureau Neugasse 26,1 ., Zimmer Nr . 6.
einznreichen.

Wiesbaden, den 27. März 1912.
33033 Städt . Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
Normal -Einheitspreise für Stratzer fo» \ten  für 1912.

Genehmigt durch Mag.-Beschl. Skr. 298 vom 21. 2. 12 u. Beschl. der Staülverordneten Nr. 163 vom 15. o. 1-
A . Fahrbahnen.

a) Bei vorläufiger Herstellung kostet
1 gm:

1. Gedeckte Stncknng als Unterbau für Wandcrpflastcr
2. Wandervflaster (Reihenpflaster) • • •
3. Unterpflaster (befahrbares Polygonalpflaster) .
4. Regulierung der Chaussierung bis zur Beendung der Anbauten ber über

Frontbau
Mk.
3.40
5.20
5.80

Kreuzbau.
Mk.
3.40
5.20
5.80

5Steigung,  bezw zum Aufwalzen des Teermakaüams, bezw.
pflastern mit Kleinpflaster . - . • • •

1 Frontmeter:

i sttr . 3X10 Qmm . Hochsvannungsltg.
1 „ 3X16 „
1 „ 3X25 » „ » 7.-
1 .. 3X35 . » .. 8--
1 „ 3X50 » „ 9.-
1 „ 3X25 , MederspannunaSItg. „ 6.—
1 „ 3X35 » „ h 7.

■;1 » 3X50 „ „ .. 8.-
1 „ 3X70 .. „ . „ 10.-
1 „ 3X95 „ „ „ 12.-
1 „, 3X120 „ „ „ 14.-

Vorstehenüe Preise kommen in Anrech¬
nung für die über 5 Meter Dretsachleitung
hinaus erforderlichen Leitung -slängen inner¬
halb des EigenkumA . In den Preisen einge¬
schloffen sind alle Erd -, Maurer - und Ber e-
gungAarbeiten , sowie alle Klein -, Löt-, Iso¬
lier - und Befeftigungsrnateriatten.

Wiesbaden , den 29. März 1912. 34774
Städt . Elektrizitätswerk.

5. Straßen -Erivaffcrung > m{t Anschlüssen in gewöhnlichem Boden .6. Straßcn -Beleuchtung f
7. Baugruben in Fels als Zuschlag zu Nr . 5 und 6 . . . .

b) Bei endgültiger Herstellung kostet1 gm:
8. Reihenpflaster aus Granit , Syenit , Vulkanol usw.

a) ( mit Fugendichtung > Pflastcrkstt (mitten) . . .
b) t aus : l Zement (je seiüich) . . .
e) ohne Fugendichtung (mitte,l) * ♦

9. Reihenpflaster aus .Basalt , Melaphyr , Basaltm ustv.
a) 1 mit Fugend ichtung l Pflasterkitt (mitten) . i •
b) ' aus : i  Zement (je festlich) . . »
e) ohne Fugendichtung (mitten) . : . . . -

10. Chaussierung über 5°s» Steigimg mit Kleinpflasterkreuzung ,. , .
11. Chaussierung unter 5°|0 Steigung (als befahrbarer Unterbau für spater-

Uebcrzug mit Teermakadam (Wohnsttaßen) bezw. mit Klempflastcr
(schmale Verkehrssttaßen)) .

12. Teermakadam . . . - -
13. Kleinpflaster aus Basalt in:

a) Neustraßen . \
b) Allstraßen . * »

14. Rinnenpflaster aus Basalt oder Melaphyr je seitlichL r Chausste ung
B . Gehwege.

a) bei vorläufiger Befestigung kostet1 gm mit :
15. Schlackenstreifen mit Ueberkiesung von 1 m Breite . . - .
16. Wanderbclag aus Naturstein - Knnstplatten (Basalnn. Zcchit 2. Sorte)

auf: ») Kalkmörtel . . . . . - - -
b) Sand . . - • . .

b) bei endgültiger Herstellung koitet 1 gm Flache mit:
17. Plattenbelag aus Basaltin , Zcchit usw. ohne Ectonunterlage .

18. Mosaik aus { ZLw ! cke besteigenden ) Gehwegen
a) ungcmustert . . . . . . i .
b) einfach gemustert . . »

19. Gußasphalt mit Betonunterlage . > . - - . -
1 Isd. m Ernfassung bei:

20. Bordstein aus Granit auf Beton, mit eisrnarmiertenBetonbogen .
2ll Saumstein aus geschliffenem Basalt : ^ _ , ...

a) auf Beton (Saum zwischen Asphalt und Mosaik)
b) auf Sand (Säume für Mosaikläufe) . . . .

C.  Sonstige Ausführungen.
22 Erd- oder sonstige Bauarbeiten zur Freilegung des Straßenbodens .

(auf Antrag der Anlieger) ,i ' \ ,.r -m^ ^ en mld

1.90 1.90

5.50 5 50
*y 00 200

Jstkosten u- io °/o Zuschlag

18.00 17.10
17 40 16.50

. 16.70 15.80

, 14.50 13.70
; 13.00 13.10
. 13.20 12.40

6.80 6:50
en

5.80 5.50
Jstkosten und 10 c|, Zuschlag

8.00 8.00
8.40 8.40

14.40 13.80

1.40 1.40
usw.

2.70 2.70
2.60 2.60

6.40 6.30

5.50
. 10.10 9.70

7.90 7.90 *)

. 11.40 10.70

3.20 3.20
2.60 2.60

Amtliche Bekanntmachungcr»
der Königlichen Polizeidirektion.

Bekanntmachung
betreffend das Droschkensuhrwefcn.

Vom 1- April ab haben auf nachbenannt -en
Droschkenhaltcplätzen der Stadt Wiesbaden,
die iPferdedroschken in der nebenhezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der Pferdedroschken:
1. Am Anfang des Nerotals (Westseite)

gegenüber der Mündung der Tan-
nusstraße 2

2. In der Saalgasse , an der Mündung
in die Tannusstratze 8

3. Auf dem Kranzplatz 5
4. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade 20
5. Vor der neuen KurhauA -Kolonnade

(auch Theaterkolonnade .genannt ) 20
An allen Abenden , an welchen Vor¬
stellungen im Königlichen Theater
stattfinden . bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 8% Uhr abends
mit 18 Droschken besetzt. ' >

6. An der Südseite des Rathauses 4
7. Auf der Südseite der Museumstraße 2
8. Ans der Ostseite der Viktoriastraße

an der Mündung in die Frankfur-
terstraße 4

9. Auf dem südlichen Fahrdamm der
Rheinstraße zwischen Wilhelmstraße
und Mainzerstratzc 20

10. Auf dem Reitwege der Rheinstraßc,
anfangend an der Nikolasstratze 10

11. Auf dem Reitwege der Rheinstraße,
anfangend an der Moritzstraße 10

12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße,
Ecke Wörthstraße 2

13. Auf dem Fahrdamm an der Südseite
der Ringkirche (nur an Werktagen ) 2

14. Auf der Westseite des- Fahrdammes
der Mündung der Zufahrtstratze vom
Kaiser Wilhelm -Ring zum Stück¬
güterbahnhof 10

15. Auf der Westseite der Schwalbacher-
straße , nördlich der Dotzheimer - und
Luisenstraße 10

Den zum Eisenbahndienst bestimmten
Droschken ist der Halteplatz auf dem Kaiser-
platz vor dem östlichen Flügel des Bahnhofs¬
gebäudes angewiesen.

Die vorstehend zu 2, 4, 5, 9 und 11 ge¬
nannten Halteplätze sind von morgens 6 Uhr
ab mit 2 Droschken und der vorstehend zu 3
genannte Halteplatz ist von morgens 6 Uhr
ab mit 5 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrige « Drosch¬
ke« anf den vorgenannten Halteplätzen be¬
ginnt um 7 Uhr morgens . >

Diejenigen Droschkenführer , welche die zu
6, 11 und 12 genannten Halteplätze besetzen,
haben an allen Abenden , an welchen Vor¬
stellungen im Restbenztheater stattfinden , eine
halbe Stunde vor der in den Zeitungen an-
gekündeten ' Beendigung der Vorstellung aut
dem Halteplatz Nr . 15 Aufstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nackts dauert die Dienstzeit
der Droschken, welche nach der monatlichen
Uebersicht von abends 8% Uhr ab Len Halte¬
platz „Tbeaterkolonnade " zu besetzen haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken aus den Halteplätzen dauert bis 11 Uhr
abends.

Die monatlich , gegen Erstattung von 10
Pfennig Druckgebühr , zur Ausgabe gelan¬
gende Uebersicht über die Besetzung der Halte¬
plätze mit Droschken muß jeder Droschkenfirh-
rer ' bis zum letzten eines jeden Monats —
für den nächstfolgenden Monat besttnvmt —
von der Bahmhosswache abaeholt haben und
gemäß der Polizei -Verordnung , über das
öffentliche Fuhrwesen , bei stch führen.

Wiesbaden , den 15. März 1912. 34946
Der Polizeipräsident : v. S che n ck-

23. Baumpflanzuiigen aus Antrag der Anlieger ) *■) einreihig
bezw- in Sttaßen mit Allccaiilagcnj b) zweireihig 6.00äu .«c.«.**(•>/*»»$*ff® nod) erfolgte

10°|o Zuschlag
4.00
6.00

AusführungenBemerkung : Anstatt der Sicherstellung" der Straßenbaukosten
kann Barzahlung geleistet und alsdann auf Grund besonderer Sttaßenbauvertrage cnt,prcchendcrrtutrmfcrf vnrvhf»« . °° J *Rabatt gewährt werden.
Wiesbaden » 23. März 1912.

*) Eventuelle Erhöhung der Preise
bei Nr- 19 bleibt oorbchalten. Städttsches Stratzenbauaiat.

Bekanutmachnng.
Der Vertrag über die Verpachtung der

Jagdnutzung guf dem hiesigen gemeinschaft¬
lichen Jagdbezirke liegt vom ,,

2. k. Monats ab zwe, Woch-en l,a:rg
Hierselbst in meinem Gesch-Lf-szimmer özfent-

^ ^ Geinätz 8 23 Abs. 2 der Jagdordnung kann
jeder Jagdgenossc gegen den Pachtvertrag
während der Auslegungsfrist be,ni Krcisau - -
schuß Einspruch erheben . Dieser dan sich >/-
doch gegen die Art der Verpack,tnug und gegen
die Pächtbedingungen insoweit nicht richte »,
als dieselben durch das im § 21 der Joedord-
nung vorgeschriebene Verfahren , e,tge,tcllt

^ Sonnenberg , den 30. März 1912. 31779
Der JagLvorstehcr:

Buchelt.  Bürgermeister.
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